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Ravensberger Park in Bielefeld
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Gefördert durch: 

LWL-Kulturdezernentin



D K lt i f kt h i W tf l Li ?Der Kulturinfarkt – auch in Westfalen-Lippe?

Gefördert durch: 



Wir gehen unseren eigenen Weg!

Erarbeitung von gemeinsamen Zielen für die zukünftige g g g
Kulturarbeit

Leitfrage: 
Was wollen wir gemeinsam für die Kultur in Westfalen-Lippe 
erreichen?

Ergebnis: 
kein herkömmlicher Kulturentwicklungsplan, sondern eine 
gemeinsame, handlungsleitende kulturpolitische Orientierung

Gefördert durch: 

 Angebot > achtet Entscheidungskompetenzen anderer



Beginn: Westfälische Kulturkonferenz 2011 
konzipiert als zweistufiges Verfahren:

Genese des Vorhabens
konzipiert als zweistufiges Verfahren: 
1. Erarbeitung von Grundlagen und eines 
Vorschlags
2 Eigentlicher Planungsprozess2. Eigentlicher Planungsprozess

Fachfirma, um Professionalität und Neutralität zu 
gewährleisten und Akzeptanz zu erhöhen

Vorschlag von Kulturberater Reinhart Richter liegt 
seit Dezember 2011 vor

Beratung in Gremien, zunächst
• Lenkungsgruppe des Projekts „Kultur in 
Westfalen“ 
• Steuerungsgruppe zu Kulturentwicklungsplanung 

Empfehlung: 

Gefördert durch: 

g
Umsetzung, wenn ausreichend  Interesse und 
Bereitschaft zur Mitwirkung vorhanden sind
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Gefördert durch: 



Was meinen die anderen?
28. März 2012 

Ahlen: 
S h l K lt d S t hSchul-, Kultur- und Sportausschuss 
des Städte- und Gemeindebundes 
NRW beschließt das Vorhaben zu 
unterstützenunterstützen

Berlin:
Ausschuss für Kultur und MedienAusschuss für Kultur und Medien 
des Deutschen Bundestages gibt 
eine Erklärung zur öffentlichen 
Förderung von Kunst und Kultur zu

Gefördert durch: 

Förderung von Kunst und Kultur zu 
Protokoll



Schnittstelle Kulturfördergesetz NRWg

• Kulturförderung nur im Miteinander

• strategisch gut aufgestellte Kommunen u. a. Partner

Gefördert durch: 



Herausforderung: mit Risiko auf Zukunft hin agiereng g
Bewusstsein,                                                                                                            
durch Mitwirkung etwas für die Kultur in W-L und ihre überregionale 
St hlk ft i hStrahlkraft zu erreichen

Vergewisserung,                                                                                                      
dass gleichzeitig jeder profitiert für seine eigenen Kulturanliegendass gleichzeitig jeder profitiert, für seine eigenen Kulturanliegen

Win-win-Situation

Entwicklungsprozess auf zwei Ebenen

1 i t i h t kt ll1. organisatorisch-strukturell –
z. B. kulturfachliche Knotenpunkte > Wissen teilen

2 operativ Projekte/Programme > gemeinsam handeln

Gefördert durch: 

2.   operativ – Projekte/Programme > gemeinsam handeln
Quelle Bild: accus.de



Gefördert durch: 



Gefördert durch: 



Was ist nötig für einen erfolgreichen Prozess?

• Offenheit für die Beteiligung aller Kulturakteure

• Transparenz bei Vorbereitung, Durchführung und Dokumentation

• junge Menschen und Menschen mit anderer Herkunft beteiligen

• Ergebnisse als ein kulturpolitisches Orientierungsangebot

k i K k it d Pl h b i NRW• keine Konkurrenz mit anderen Planungsvorhaben in NRW

• teilregionale Bezüge, Kooperationen oder Identitäten werden nicht 

gestört oder in Frage gestelltgestört  oder in Frage gestellt 

Gefördert durch: 

Urheber: kycstudio, Lizenz: iStockphoto



Kulturentwicklungsplanung – was bringt uns das?
Wichtigste konkrete ZieleWichtigste konkrete Ziele
• Entwicklung von Lern- und Unterstützungs-
gemeinschaften
• Entwicklung von gemeinsamen Projekten und  

Programmen
• Initiierung vieler Kulturplanungen und kulturpolitischerInitiierung vieler Kulturplanungen und kulturpolitischer  

Diskurse

Wichtigste Wirkungen 
• Verstärkung und Verbesserung der Zusammenarbeit
• Weiterentwicklung der Vielfalt und Qualität 
• Stärkung des Selbstbewusstseins• Stärkung des Selbstbewusstseins
• Stärkung der überregionalen Ausstrahlung
• Stärkung des Politikfeldes Kultur

Gefördert durch: 

•Stärkung der Westfalen-Identität durch eine 
gemeinsame Zukunftsdimension



Warum macht der LWL das? 

Vorbehalte:
• LWL will anderen etwas überstülpen Kulturprofil für W-L konterkariert die ArbeitLWL will anderen etwas überstülpen, Kulturprofil für W L konterkariert die Arbeit 
von Teil- oder Kulturregionen 

Tatsachen:
• LWL ist größter Kulturträger und Kulturförderer in der Region
• LWL hat Auftrag aus der Politik zur Überarbeitung seines   
kulturpolitischen Konzeptsp p

• LWL ist geprägt von der Kulturarbeit – gefühlte Wahrnehmung 75% (Etat 3%)

Und nicht zuletzt: Kultur ist die Klammer für den Zusammenhalt von Westfalen-
Lippe

 hohes eigenes Interesse an dem Prozess
 LWL i M d

Gefördert durch: 

 LWL ist Moderator



DAFÜR DAGEGEN

Vorstellung des Vorschlags
Diskussion

DAFÜR DAGEGEN

EGAL
DAFÜR

Quelle: Uli Stein

Feststellung des Meinungsbildes

 wird in die weitere Planung wird in die weitere Planung 
einfließen

Gefördert durch: 


